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Aufgabe 13
Sei I = (x2−y, x3−z) ⊆ k[x, y, z]. Welche Gröbnerbasis von I gibt der Buchberger-
Algorithmus bezüglich (a) invlex, (b) lex, (c) grevlex? Ist diese minimal? Welches
ist jeweils die reduzierte Gröbnerbasis von I?

Aufgabe 14
Sei I ⊆ k[x, y, z] das von

x2 + y + z − 1, x + y2 + z − 1, x + y + z2 − 1

erzeugte Ideal. Zeige, daß die Nullstellenmenge X := V(I) ⊆ A3 endlich ist, und
gib alle Punkte von X explizit an.

Aufgabe 15

(a) Sind I, J monomiale Ideale in k[x], so sind auch die Ideale
√

I, I +J , I ∩J ,
IJ und (I : J) monomial.

(b) Sei I ein monomiales Ideal in k[x], erzeugt von xα1 , . . . , xαr , und sei xβ ein
weiteres Monom. Dann ist

(I : xβ) =
( xα1

ggT(xα1 , xβ)
, . . . ,

xαr

ggT(xαr , xβ)

)
.

Aufgabe 16
Sei I ⊆ k[x] ein Ideal, und seien �1, �2 zwei Monomordnungen mit LI�1(I) ⊆
LI�2(I).

(a) Es gilt LI�1(I) = LI�2(I).
(b) Bezüglich �1 und �2 hat I dieselbe reduzierte Gröbnerbasis G, und für

jedes g ∈ G ist LM�1(g) = LM�2(g).


